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Zweites Bild .

Bauernhof des Rodelbauer , anſtoßend Härtchen Urappenzachers . Auf

Urappenzachers Baus ein Storchenneſt . (Geteilte Bühne.

Erlte Szene .

Urappenzacher , Rodelbauer , dann Rodelbäuerin , Roſel , Candfriedbauer ,
Candfriedbäuerin

NMra ꝓpenza che r ( än ſeinem Sarten ) .

Seid ' s ohne Sorg ' , Landfriedbauer und Landfried —

bäuerin . Ich mach ' alles . Der Johannes kriegt

ſei ' Roſel , ohne daß er ' s merkt !

Candfriedbauer .

Iſt gut , und wir ſchauen derweil im Dörfle ' rum !

Landfriedbäuerin 6u Urappenzacher ) .

Der Johannes iſt drin bei dir !

Krappenzacher . Geht ' s nur ! Ich mach ' alles !

( während ſie über die Straße abgehen , tritt Krappenzacher durch die
kleine Sartentür in den Rodelbauerhof und ruft )

Rodelbauer !

Rodelbauer ( uitt auf). Was iſt alſod

N ra ꝓppenza cher (eindringlich zum Rodelbauer ) .

So iſt ' s alſo ! Den Landfriedbauernſohn Johannes

—er und ſein Vater und ſeine Mutter logieren

bei mir drüben — den bring ' ich heut ' zu dir als

Freiersmann für deine Schweſter Roſel !

Rodelbauer . Iſt gut , iſt gut !

Krappenzacher . Doch will er nit als Freiersmann

hier gelten , drum kommt er her und ſagt , er möcht '

dein ' Schimmel kaufen !
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Rodelbauer . Aha ! Aha !

Krappenzacher . Und du verſchreibſt mir hundert
Kronentaler !

Rodelbauer . Ja , ja , ja , ja , (auft) Bäurin ! Roſel !

Krappenzacher ( uft ins Haus) .

Barfüßele ! Bring ' Tint ' und Feder ' raus !

Rodelbauer .

Sie iſt nit heim ! Iſt geſtert fort auf d
5

Nacht .

Krappenzacher . Wohind

Rodelbauer . Den Dami holen , ihren Bruder !

Krappenzacher . Iſt der nit im Kriegd

Rodelbauer . Ich glaub ' , er iſt zurück . . . bleſſiert !

Krappenzacher . Sol So !

Rodelbauer aduft ins Haus) .

Ja , Bäurin . . . Roſel . . . wird ' sd
Bäuerin (mit Boſel kommt) . Da ſind wir ja !

Roſel . Was gibt ' s

Krappenzacher .
Was ' s gibt ? Mehr kann ' s gar nimmer geben . . .

Mach ' deine Waſcheln auf , denn dich geht ' s an :
(großartig , hochdeutſch)

Fräulein Roſel , es gibt einen Mann !

Ro ſe (hochnaſig) .

Für michd Das müßt ſchon einer ſein . . .

Bäuerin . Geh ' , Roſel , tu nit gar ſo fein !

Krappenzacher .

Ich bring ' einen Freier der Roſel ins Baus ,
Der ſieht wie ein Bürgermeiſter aus ,
So ſchön und ſo ſtattlich wie ein rechter Musjöh ,
Und Geld hat er mehr , als der Bauer Ulee !

Roſel . Wie heißt erd Und von wo iſt er denn herd
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Krappenzacher . Geheimnis !

Roſel und Bäuerin Ahl

Krappenzacher . Ja !

1

Sag ' kein Wort mehr !
heimlich, aber wichtig

' s iſt nämlich der Landfriedbauernſohn !

Pſt !

äuerin (erfreut ). Ah , da verdienſt dir Gottes Lohn !

0 el ( ſchmunzelnd) .

Ja der ! Das ſieht ſchon anders aus !

rappenzacher . Aber jetzt gebt ſchön acht ,

Wie man ' s recht fein macht :

Ihr wißt von nirx , ich bring ' ihn ins Baus ,

Weil er ein ' Schimmel kaufen will !
(zu Boſel

Du zieh ' deine ſaubern Uleidle aus ,

Und ſtell ' dich ſo ganz beſcheidentlich ſtill !
(tut ſehr affektiert

Nelkſt grad ' eine Kuh ,

ingſt ein Liedle dazu ,

Tuſt wirtſchaftlich ſchaffen ,

Bätt ' ſt Heit nit zum Gaffen ,

Mußt pflegen die Kinder —

Und füttern die Rinder ,

Die Schweindle im Rofen

Und kochen beim Ofen ,
Und tuſt ſo recht brav wie ein Sngerl im Bimmel —

Dann nimmt er dich (rocken) anſtatt den Schimmel !

Verſtanden !

—

1.

Ro ſel (oergnügt) . Verſtanden ! Trallalala ! ( räuernd ab).

Rodelbauer (ppricht). Hilf ihr , Bäuerin !

Krappenzacher .

Ja , denn der Johannes wird bald da ſein !

Bäuerin . O du meinl ( aſch ab)
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Krappenzacher .

Alſo jetzt : verſchreiben ! Rundert Kronentaler !

Rundert ! Verſtehſt !

Rodelbauer .

No ja , no ja ! — Da ſchau , wer kommt da !

Grüß Gott !

Krappenzacher .
Der Dami ! Grüß Gott ! Grüß Gott !

Zweite Szene .

Vorige. Amrei (ſie hat das Geſicht eingebunden ) ,

D a mi (ſtattlicher geworden , in Uniform ohne Seitengewehr , das Eiſerne
Kreuz an der Bruſt ; er trägt den Arm in der Schlinge) .

Grüß Gott , Rodelbauer ! Hrüß Gott , Krappenzacher !

Krappenzacher . Alſo bleſſiert d

Dami . Iſt nit ſo ſchwer !

Amréi (ſolzz. Aber Bauer , da ſchau her — das

Siſerne Kreuz !

Krappenzacher ( bewundernd ) .

Ah , ah ! Sine Dekorationierung !

Amrei . Ja , mein Dami —das iſt ein Mann g ' worden !

Rodelbauer . Was haſt denn du im G' ſichtd

Amrei . Ah nix ! Der Backen iſt g' ſchwoll ' n . . .

Rodelbauer . No ja , wenn man barfüßig durch

die kalte Nacht wandert !

Krappenzacher der das Ureuz Damis anſiehth).

Ja , ſag ' , wo haſt denn das kriegtd

Amrei . Bei Weißenburg !

Krappenzacher ( mit komiſcher Intereſſiertheith .

Bei Weißenburg ! Gum Bodelbauer ) Bei Weißenburg

hat er ' s kriegt ! Gewichtig ) Was , Bauer , da ſchauſt !

Rodelbauer (woll Bewunderung ) , Das Eiſerne Kreuz !



Amrei ( ämmer wie abweſend

Neut ' vorm Jahr . . . heut ' vorm Jahr

Krappenzacher Gum Bodelbauer

Jetzt geh ' , tu ' die hundert Taler verſchreiben ,

Dann geht ' s dem Johannes wie ' m Dami bereits —

lacht)
Der kriegt auch ſein Kreuz !

lachend ab in ſein Haus — Rodelbauer ab in ſein Baus

D mi der da und dort hinſah , für ſich

Die Roſel nirgends zu ſehn .
(zu Amirei)

Ja , ſag ' , was iſt denn mit dir g' ſchehnd
Du biſt ſo . . ich weiß nit

Bäurin !—Amrei (aufſtehend , raſch) Da guck ' , di

Dritte Szene .

Vorige. Die Rodelbäuerin

8e äuerin . Grüß Gott , Dami !

[ Dami. Grüß Gott , Bäurin !

Bäuerin 6u Amrei) . Bin froh , daß du ſchon daheim !

Mächtig viel Arbeit gibt ' s !

Amrei . RKomm ' ſchon !

Bäuerin (vertraulich )

Weißt warumd Beut ' kommt für die Roſel ein Freier !

Amrei (äberraſcht, mit Blick auf Dami) . Bäurin , wasd 7

Dami ſtiefbetroffen , für ſich). Für die Roſel ein Freier ddl !

Bäuerin . Drum komm ' jetzt nur g' ſchwind !
(bemerkt, daß Amrei verbunden iſt)

Was haſt denn , Kindd

Amrei (die immer bekümmert auf Dami ſieht),

Ah nix .. . heut ' Nacht
Der kalte Wind

Der hat mir ' s ' bracht . . .

8 iſt ja ſchon gut ! (will das Tuch abnehmen) .



Bäuerin dbindert ſie).

Nein , halt ' dich nur , daß ' s ganz vergeht .. .

Jetzt komm ' , weiß nit , wo der Ropf mir ſteht ! (ab)

Amrei (folgt der Bäuerin ein paar Schritte ; wie dieſe in die Cüre tritt
läuft ſie raſch zu Dami und legt ihm die Hand auf die Schulter ;
leiſe, mitleidig ) .

Armer Dami . . . die Roſel .

D mi (faſt rauh) .

Geß bitt diet ; sekk

Amrei (tröſtend).

Ich glaub ' s nit . . mit ' n Beirat ' n hat ' s ja noch Seit . .

aneent

Amrei (wvehmütig) . Du tuſt mir ſo leid . . .
(geht, wendet ſich nochmals um, dann ab)

D a mi (allein, bitter , wehmütig ) .

Ein Freier für die Koſel na ja . na ja
„ Wenn ich wiederum komm ' ,

Komm ' ich recht zu dir ,

Und dann tu ich dich küſſen ,
Und das ſchmeckt ſo ſüße

—“

(lacht bitter auf, geht ; nachdem er ſchon beinahe ab iſt, wendet er ſich
nochmals um, erblickt Roſel, erſchrickt und bleibt ſtehen)

Vierte Szene .

Dami. Boſel (als einfachſte Magd gekleidet).

O ſe (fährt zuſammen) . Der Dami !

9

8

ꝗ m i (hintenſtehend ) .

Wünſch ' gut ' n Tag ! Will nit ſtören . . .

Naſt kei ' Seit zum Verlier ' n,
Will dir zum Bräutigam nur gratulieren . . .

Roſel (eilt auf ihn zu).

Dami , ich bitt ' dich . . . red ' nit ſo . . . ( ehnt ſich an ihn)

Ich hab ' dich lieb . . .

Und wärſt du ein Bauer , hätt ' ſt Bof und Geſpann ,

Ich wüßt ' mir keinen lieberen Mann !

Doch ſo . . . Dd! Leb ' wohl und leb ' wohl !
(gibt ihm die Hand) .
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Dami c(halb wehmütig , halb mit verhehltem Ingrimmh .

„ Schatz ' , leb ' wohll

Ceb ' immer in Freuden ,

Und ich muß dich meiden ,

Bis ich wiederum komm ' ! “
Gornig ausbrechend )

Bis ich wiederum komm' ! l !

Und ich komm ' wieder ! ! Ich komm ' noch heut ' l !

Dann frag ' ich dich , ob dich dein Wort nit reut d

Roſel (cchnippiſch). Erſpar ' dir den Weg !

D mi Gornig auf ſie losfahrend Roſel 3
bezwingt ſich mühſam, ingrimmig in ſich hinein

GOdu ädue
( drohend

Ich frag ' dich noch heut ' ! (ab)

Koſel ( ähm einige Schritte nacheilend. , Dami , Dami . . .

(plötzlich mit Entſchluß ) Ab nein !

Großbäuerin werd ' ich ,

Und ſo ſoll ' s ſein ! (ab)

Fünfte Szene .

Johannes mit UKrappenzacher (aus deſſen Baus

Urappenzacher . So , Landfriedbauernſohn , dein

Vater und die Mutter ſind derweil im Dörfle und

da iſt dem Rodelbauer ſein Baus ! Ich hol ihn

gleich (ab, zu Rodelbauer )

Johannes .

Nier im Dorf iſt ' s g' weſen . . grad iſt ' s ein Jahr . . .

Ob ſie noch hier iſtd . . .
( kommt ſinnend nach vorn)

Wer ſie wohl ward

Eine Tochter wünſcht ſich der Vater ins Baus ,

So zieh ' ich auf Brautſchau wieder aus . . .

Die eine aber , die ich bringen ihm möcht ' ,

Iſt Magd . . . und wär ' ihm und auch mir nit recht . . .

Warum muß ich ihrer ſtets gedenkend
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Sin ganzes Jahr iſt das vorbeid

Wo iſt das hingekommen d
Mir iſt , als ob das geſtern ſei ,

Ich glaub ' , ſie liegt mir noch im Arm ,
Und mir wird ſo ſelig , ſo ſelig warm !
Die Geigen klingen
Und wir — wir ſingen ,
Wir ſingen , als wär ' n wir im ewigen Leben ,
Als täten durch ſieben Himmel wir ſchweben !
Und wir ſind allein —

Wir zwei allein ,
Und ich küſſ ' ihren lieben Mund —

Und ich ſchleich ' mich hinaus ,
Und der Schimmel trabt fort — —

Und das Liedel iſt aus . . .

Sechlte Szene .

Johannes . Urappenzacher . Roſel

Krappenzacher . Der Bauer iſt nit zu finden , aber
da ſei ' Schweſter , die iſt tüchtig in Hof und Baus ,
und die kann uns wohl weiſen .

Roſel . Dasſelbige ſchon , aber das iſt dem Bauer

ſei ' Sach ' , und ich hab ' auch alle Händ ' voll Arbeit .

Krappenzacher fär ſich).

Die iſt dreſſiert wie ein Pudelhund . (zu Johannes , Du ,
der Bauer , der hat dir ein ' Schimmel , ſag ' ich
dir , ein ' Schimmel ! So ein ' Schimmel . . . na ,
du wirſt ihn ja angucke den Schimmel , was das

für ein Schimmel iſt . Ich hol ' jetzt den Bauer ,

daß er dir den Schimmel zeigt ! ( im Abgehen ) Ah , der

Schimmel , den ſchickt der ZHimmel , ſo ein ' ſchön '
Schimmel ! l (ab).

Johannes .

Ja , was haſt denn gar ſo viel z ' ſchaffe d
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Roſel . Wie man nur ſo fragen kann ! Im Stall
füttern , Küh ' melken , kochen fürs Raus . . . 0 du

mein , auf die Dienſtleut ' iſt kein Verlaß ! B' hüt

Gott derweil ! l Ich geh ' in ' n Stall !
(ab in den Stall

Johannes (alklein

Ein tüchtig ' s Mädle ! Die frag ' ich noch mehr !

(geht in den Stall ab)

Siebente Szene .

Amirei, dann Johannes , Roſel (hinter der Szene)

A mrei (geht mit einem Schaff zum Brunnen , ſchöpft Waſſer

R o ſe 15 (ſingt hinter der Szene)

„ Dreh ' dich um und dreh ' dich um ,

Rotg ' ſcheckerte Kuh !

Wer wird dich denn melken ,

Wenn ich beiraten tu ' ! “

Amr ei (ſingt, während ſie Waſſer ſchöpft, unwillkürlich die zweite Stimme mit).

„Votg ' ſcheckerte Kuh !

Wer wird dich denn melken ,

Wenn ich . . . “ (ſie bricht jäh ab, da ſie Johannes ſieht
und wendet ſich ab)

0 annes c(tritt aus der Stalltür ).

wWer ſingt denn die zweite Stimme ſo ſchönd

Ah die ! G6u Boſel gewendet ) Mein Mutterle ſagt ,
Ein tüchtig ' s Mädle müßt ' das verſtehn !

(bleibt eine Weile ſtehn, geht wieder in den Stall ).

Amrei Für ſich).

Jeſus ! Da iſt er ! Der Schimmelreiter ! ( wankt

Y Gott . . meine Unie ' . . ich kann nimmer weiter

(ſinkt auf die Bank, oder auf den Brunnenrand )

Er iſt esl Er ! ( ſinnend)

Und bei der Roſel im Stall dd

8 (tief erſchrocken)
O mein Berrgott . . . O ihr Beiligen all ' . . .

Das iſt der Roſel ihr . . . II

Den woll ' n die betrügen

Mit Liſt und mit Lügen . . .



in ſteigender Angſt, aber ſehr innig und kindlich naiv )
O, Verrgott nein , das darf ja nit ſein !

(die Hände fromm faltend

Du weißt ' s ja , ich will ihn ja gar nit für mich . .
Nit laß ihn betrügen —das bitte ich dich !
(für ſich) Da iſ E88 ſteht er 8

0 b Annes cttritt aus dem Stall , ſingt hinein ) .

Du biſt gar zu fleißig ! Na , wir reden dann ſpäter !
Was ſagſtd — Die Arbeit geht vord Da haſt recht !

Amrei . Ach , tät er mich nur über d' Roſel fragen . . .

Ich möcht ' ihm ſo gern die Wahrheit ſagen . . .
(ſie zieht das Tuch, mit dem ſie die Wangen eingebunden hat , noch
mehr vor, ſo daß ihr Geſicht zur Hälfte verdeckt iſt)

Brapv , g ' ſchwollener Backen . jetzt erkennt er mich nit ..8 U 185
(ſie geht Johannes , der fort will, abſichtlich in den Weg)

Wünſch ' recht guten Tag !
( macht ſich am Brunnen zu ſchaffen )

Johannes . Ei , Jungferle , ſag ' ,
Du ſingſt ja ſo ſchön die zweite Stimm ' ld

Amrei ( abgewendet ) . Mhm !

Johannes . Was ſchauſt denn zur Seit ' d

Haſt wohl keine Seitd

Ei , iſt dein Backen ſchlimm d
Amrei . Mhm !

Johannes . Mit g' ſchwollenem Backen

Iſt ' s hart , ſich zu placken !

Amrei . Mhm !

Johannes . Mußt ihn kurieren !

Amrei . Mhm ! Mhm !

Johannes . Ins Bett ſollſt marſchieren !

Amrei . Mhm !

Johannes . Nit barfuß ſollſt gehn !

Amrei . Mhml !

Johannes . Sonſt wird ' s nit gut , wirſt ſehn . . .



Amrei . Mhm !

Johannes . Und ' s iſt auch nit ſchön !

Amrei ( iebnaiv Rol ' mir gleich die Schuh

Johannes . Mhm !

Amrei . Biſt zufrieden dud

Johannes . Mhm !

Amrei . Jetzt hol ' ich die Schuhl (will ab

Johannes (ghält ſie zurück

Du wart ' ! Für ſich. Die frag ' ich jetzt aus !

laut) Iſt ſchwer dein Dienſt da im Baus !

Amrei erneint ) . Mhm !

0 H annes (lauernd)

Die Roſel , die ſchaut doch auf Mägd ' und Unecht 'd
Amrei cffür ſich

Na wart ' , die Roſel , die mach ' ich jetzt ſchlecht !

Johannes .
So ſag ' , wie iſt denn die Roſel mit dird

A mr ei (will etwas anderes ſagen , kann aber nicht)

O gut . . herzensgut !

Johannes (eurlich)

Glaubſt nit , wie mich das freuen tut !

Amrei (läär ſich).

Weiß nit , was ich red ' . . ich bin ganz wirr !

Johannes . Und der Bauerd Die Bäurin d

Amrei ( freng )

Auf meine Herrnleut ' laß ich nir kommen !

Johannes eerleichtert , lobend) .

Du red ' ſt , wie Dienſtleut ' reden ſollen !

Amrei fär ſich, ſehr erſchrocken)

Das hab ' ich ja gar nit ſagen wollen !

Aber ich bring ' s nit zuſammen , zu ſchimpfen und klagen ,

Und doch müßt ' ich ihm die Wahrheit ſagen !



Johannes füur ſich

Was tut denn das Mädle ſo plötzlich zagend

Beide ffür ſich)

Guter Rat , guter Rat ,

Biſt ein teuer Ding !

Kommſt du , wenn es ſchon zu ſpat ,
Acht ' ich dich gering !
Guter Rat , guter Rat, .

Komm ' zur rechten Seitd

Jetzt wärſt ' du willkommen grad '
Komm ' und mach ' mich g' ſcheit ' !

/

Hchte Szene .

Vorige , Rodelbauer , Nrappenzacher , dann Bäuerin und Boſel

Rodelbauer . Grüß Sott , Landfriedbauernſohn !

A mrei (für ſich, überraſcht ) .

Der Sohn von der Landfriedbäuerin d7d

Rodelbauer . KNommſt wegen ' n Schimmeld

Krappenzacher .
O der Schimmel , das iſt dir ein Schimmel , der

Schimmel . . .

Johannes . Iſt dir ' s recht , ſchau ' ich ihn an !

Rodelbauer (nickt, beide ab).

Krappenzacher .
O der Schimmel iſt ein Schimmel . . .

(folgt ihnen, ab

Amrei ffür ſich).

Er hat mich nit erkannt . . . und ich hab ' ihn doch
nit warnen können !

Bäuerin ( kommt mit Roſel), . Barfüßele , wo ſteckſt denn d
Roſel . Richt ' den Tiſch her !



Amrei .

Bäuerin .

Und Sonntagsg ' wand leg ' g' ſchwind an für ' n Gaſt !

Ja , ja !

Komm ' , ich helf ' dir !

Amrei .

2 0 8 ö 7
R Oſe (allein; ſie ſteht einen Moment ſinnend

komiſche Idee durch den Nopf zu ſchießen, ſie lac

Ja , ja !1 (ab mit der Bäuerin

gnüglich vor ſich hin)

„ Ich weiß nit , wie mir iſt !

ch

ch
AEieC

Ich

Ich
Ich

8 ch

Ich

bin nit krank und bin nit g ' ſund ,

bin bleſſiert und hab ' kein»' Wund ' —

weiß nit ,

weiß nit ,

tät gern

hab ' ein

weiß nit ,

weiß nit ,

Doch nein . .

wie mir iſt !

wie mir iſt !

eſſ ' n und ſchmeckt mir nir . . .

Geld und gilt mir nix . . .

wie mir iſt !

wie mir iſt !

ich kann mir ' s wohl erklär ' n :

Heiraten tät ich halt ſchon gern ! —

Jetzt weiß ich , wie mir iſt ! “
(Sie lacht auf und geht zum Stall , ſpäht hinein, nickt vergnügt , da ſie Jo

hannes drinnen ſieht. )

Neunte Szene .

Roſel, Dami, dann Bäuerin und Amrei.

Dam i ( im Bintergrunde , leiſe) Roſel !

Ro el ( wendet ſich erſchrocken um) ,

Was willſt du denn von mir . . . 1

Dami . Antwort will ich !

2 0 411 215＋ — N
R 0 ü el ( immer mit ängſtlichen Blicken nach der Stalltüre ) .

ee das bitt ' ich dich

Dami Gackt ſie bei der Band, heftig).

R oſel (rei ßt ſich los).

geh ' fort .

Laß mich in Rub ' !

Ich werd ' nit die Frau von ein ' m Knecht !

t auf und ſingt ver

Dami !

Nimmſt ihn oder mich7

Ihn oder mich d
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Dami (faßt das Eiſerne Ureuz Knechtddl !
Pauſe, dann finſter auf ſie zugehend, bitter

So komm ' ich zurück — zurück aus dem Krieg . . .
( ausbrechend )

Den Rnecht , den lernſt du noch kennen !

Gib acht ! (raſch ab)

Roſel ( aäufgeregt )

Wo geht er hind Was will er jetzt tund
( Amrei, die genau ſo gekleidet und geſchmückt iſt wie im erſten Bild

Roſel . Was haſt dich denn ſo putztd

Amrei (chüchtern) . Die Bäuerin hat ' s g' ſchafft . . .

Roſel . Iſt das eine Magd
Mit ſo einer Kett ' d

Gleich tuſt das weg !

A mr ei (weicht zurück, legt die hände vor die Bruſt ) .

Die geb ich nit her !

R oſel (eilt auf ſie zu).

Das will ich gleich ſehn !

Amrei (bittend), , Laß mir ' s

Es iſt ein heilig Angedenken ,
Das tat mir einſt ſeine Mutter ſchenken !

Roſel (ahnend,. , Wem ſeine Mutterd Sag ' d

Amrei (cchüchtern). Die Landfriedbäurin !
Goſel will ihr die Kette herunterreißen ; Amrei wehrt ſich dagegen. )

Roſel .

Willſt mir vielleicht meinen Bräutigam nehmen d

Amrei . Er iſt ' s ja noch nit ! Du ſollſt dich ſchämen !

Roſel . Du kecke Magd ! Berab die Uett ' !

Amrei . Ich tu ' s nit !

Roſel . Du tuſt ' s nit !

Nein !Amrei .



Roſel . Wasd Neind lÜſt du ' s ſpüren !

Amrei ſt in die Laß ſein !Unie geſunker

Roſel 6errt ſie am Haar, daß es ſich löſt und Amirei umflutet

Herunter die Bett ' !

Zehnte Szene .

vorige, Johannes , Rodelbauer, Urappenzacher (ſind bei
Kodelbäuerin , Unechte, Mägde aus dem Bauſe, Nach

dem Aufſchrei
Amreis aus dem Stall ,
barn aus den Häuſern getreten

JoOh sGzu Roſel Caß los !ohannes Gu Roſel ) Laß los !

Krappenzacher ( ür ſich). O je , verflucht !

Chor und übrige Soli .

Was iſt paſſiert ? Ja , ſagt doch bloß ,

Was iſt denn losd Was iſt denn losd

Johannes Gieht Amrei empor Du biſt es . . dudd

Pauſe. Sie ſehen einen Moment einander an wie verzaubert , dann faßt
er ſie jubelnd bei den Händen. )

Ich hab ' dich nit g' ſucht und hab ' dich g' funden !

Du biſt bei mir g' weſen zu allen Stunden !

Chor . Vennt er ſied Woher kennt er ' s Barfüßele d

Johannes .
Sin Wunder , das geſchah ,

Daß ich dich ſah !

Bei dir . . . Glückſeligkeit !

Wir ſind vereint für alle Seit

In Hlück und Leid !

Was ich erträumt ' , das wird mir heut ' geſchenkt —

Hott ſelbſt hat meinen Schritt hierhergelenkt !

Mag jetzt kommen , was da will in Schmerz und Leid —

Mich hat ' s nit gereut !

Und brächt ' s mir Leid —

Mich hat ' s nit gereut !

Amrei ( wie betäubt vor Glück, ſich an ihn ſchmiegend )

Laß ' alles jetzt vergeſſen ſein ,
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Es kommt das Glück wie Sonnenſchein —

Denn du biſt mein !

Du biſt es wirklich , du ! Du biſt ' s !
Das Glück iſt da wie ein Wunder . .

Mich hat ' s nit gereut -
Stürb ' ich gleich dafür ,
O SGott , ich ſtürbe gern !

Johannes .
Was ſterbend Jetzt geht das Leben erſt an

Für uns — für uns zweil Als Frau und Mann !

Chor und übrige Soli .

Das Barfüßele kriegt einen Mann dd

Amrei cſeelig). O dull (eiſe )

0 dul!l . . . (faſt humoriſtiſch )

Wie heißt denn dud

Johannes Glückſelig lachend) , Johannes ! Und du d
Amrei . Anna Maria . Amrei

Rodelbauer .

So nimm ' s doch ſchon , dein . . . Barfüßele !

Johannes ergnügt lachend), . Barfüßele heißt dud

Amrei . Sie ſchimpfen mich ſo ] ( aiv )
Aber heut ' hab ' ich Schuh ' an . .

Weil du es begehrt .

Johannes Gieht ſie an ſich).

Komm ' , Barfüßele , das jetzt ganz mir gehört !0 9 9 SeEN
Rodelbauer (auf Boſel zugehend) .

S0O . . das dank ' ich dir , die Schand ' . . .
(erhebt die Fäuſte )

Roſel dperzweifelt ) Schlag ' nit . .

D ami ( dazwiſchen tretend, reißt ihm die Hände herunter ) .

Rerunter mit der Hand !
R oſel (aufſchreiend und bei ihm Schutz ſuchend) . Dami !

Rodelbauer (wild zu Dami) . Weg da !

Dami ( krafwolh ) . Laß ſie in Ruh ' !l



Roſel (beſchämt) . Dami , du willſt . . . dud du ?

Dami . Wer dir was tut , der hat ' s mit mir zu tun —

Rodelbauer ( gmnißt ihn verächtlich Ach was

( wendet ſich ab
2 7 P1 4 1

R oſel dankbar innig ) Dami ! ſie geht ins Haus, Dami folgt ihr).

2 * 75D fFort ! N fort !Rodelbauer . Mach ' fort ! Nur fort !
Die Bäuerin ſieht aus der Haustür. Johannes

einigen Schritten wendet ſie ſich um; man ſieht, 5

Abſchied zu gehen
Amrei ( mnit tränenerſtickter Stimme) .

Amirei, nachgeh
ihr ſchwer wird, ohne

Ich ſag ' euch ade . . vielleicht . . fürs Leben . . .

Möge Gott dieſem Bauſe alles Gute vergelten ..

Alles . . Böſe . vergeben

Bäuer i n (geht auf ſie zu, küßt ſie).

Geh ' . .. und der liebe Herrgott ſei mit dir . . .

A mr ei atmet wie befreit auf
α 22 f 65 —32 5

B' hüt Gott , Bäurin . . und ich dank ' dir für all ' s !

(küßt ihr die Band) .
Alle ab. Urappenzacher eifrig mit Rodelbauer ſprechend, zu ihm ins Haus;

Amrei geht mit Johannes in den Hintergrund , von dort über die Dorfſtraße in
das Gärtchen des Krappenzacher . Swiſchenſpiel .

Elfte Szene .

Johannes .

Grüß Gott , mein Weible , bald biſt daheim ,

Auf Vaters Bof ! — Guck ' l Siehſt duden Storchd Juchhe !

Storch , ſag ' : Grüß Gott , das iſt die neue Bäuerin —

(lächelnd )
Und ſpäter ſag ' ich dir noch mehr ! . .

Jetzt fliegt er auf !
( Der Storch fliegt davon. )

Amrei ddie in den hof ſieh' ). Nein Menſch daheim !

Johannes . Die Eltern ſind im Dorf .

Amrei . Dein Mutterle kenn ' ich gut !

Johannes gückth.

Mhm ! Doch Vater und die Mutter ,

Was die wohl ſagen tun d
O ſchau , der Vater kommt dort .. .
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Amrei . Gutes Wort — o das find ' t guten Ort !

Johannes . Du , hör ' , mein Vater hat Bauernſtolz

Amrei . Du , hör ' , ich bin aus gleichem Rolz !

Johannes . Ich geh '

Amrei . Adel

Johannes . Mach ' s gut !

Amrei . Hab ' Mut !
Johannes ab

Zwölfte Szene .

Amrei, Landfriedbauer und Landfriedbäuerin

Ba Uer ( kommt, wendet ſich nochmals um, ſchnupft )

Schön ſteht das Korn , ſchön , ſchön . . .

Amrei . Grüß Gott !

B aAuer (nickt zum Gruß) .

Sin ſauber ' s Mädle — wen ſuchſtd

Amrei . Such und die Bäuerin !

Bäuerin .

Ja . . . Gott . . . das iſt . . . das iſt ja das Barfüßele !

Amrei (iickt lächelnd).

Bäuerin ( umarnit ſie). Wie ſauber als du biſt !

B

5

Amrei . Sonnenklar muß alles ſein ,
Denn ich komm ' nit wie ein Dieb —

Suer Bub ' und ich . . wir haben
Uns ſo recht von Berzen lieb !

Auer ( ſchmunzelnd) . Sehr ſauber !

äuerin . Jetzt ſag ' , was führt dich denn zu unsd

Bauer . Oha !

Amrei . Sonnenklar muß alles ſein ,
Wie der blaue Rimmel klar !

Suer Bub ' und ich . . wir bitten :

Macht uns zwei zu einem Paar !
Bauer . Oha !



Bäue rin faßt ſeine Hand, bittend

Laß ſie zu End ' doch reden !

Amrei . Nit will ich ins Baus mich drängen ,
Nit will ich Barmberzigkeit . . .

Und alles ſollet Ihr wiſſen ,

Auf daß Ihr es nie bereut !

Ich habe die Gänſe gehütet
Und war die Geringſte im Ort ,

Doch hab ' ich mich ehrlich gehalten

Nach Gottes heiligem Wort .

Und gern hab ' ich alles getragen
Und geſchafft bei Tag und bei Nacht —

Und mit dieſen zwei Bänden , da hab ' ich

Mir ſelber mein Leben gemacht !

Sonſt freilich . . . ſonſt kann ich nix ſagen . . .

Iſt mir das Berz auch ſo voll . . .
(ſanft

Wollt Ihr zur Tochter mich nit haben ,
So ſoll ' s , wie Ihr wollt , geſchehn — —

(leiſer )
Sein Wort . . . das ſoll ihn nit binden . . .
Er mag eine andere finden . . .

Ich aber . . will . . weiter gehn
( Pauſe

Bauer . Va , reden kannſt !

Bäuerin (rocknet ſich die Augen) . Und gut und ſchön !

Ba Uer (ſeine Rührung hinter Poltern verbergend ) .

Na , wenn dir nur die Augen übergehn !
Bin nit ſo gut . . gmich laßt ' s in Ruh ! l .
Wart ' s nur . . . ich mach ' ſo bald die Augen zu ,

Nach meinem Tod könnt ' s tun , was wollt ' s ! (ab).

Dreizehnte Szene .

Amrei, Landfriedbäuerin , Johannes , gleich darauf der Roßbub .

JY0 0 annes dder ſchon früher im Bintergrunde ab und zu lauſchend ſicht⸗
bar geworden iſt, ſtürzt jetzt hervor) .

O weh , Mutter , jetzt iſt alles aus !
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Bäuerin (werubigt ihn). Gar nix iſt aus — wart ' nur !

D 21¹ R O 6 b u b ( kommt aus dem Rodelbauernhaus mit einem Sack, auf
dem ſehr groß zu leſen ſteht: „Joſenhannes von Balden
brunn “ und wirft ihn über die Hecke in Krappenzachers
Garten )

Das ſchickt der Rodelbauer ! (ab ins Rodelbauernhaus )

Amrei . Das ſind meine Sachen !

Bäuerin . Vo , laß einmal ſehn !

A mr ei ( hemüht ſich, den Unoten des den Sack zuſchnürenden Bandes zu
löſen).

Das hat ſich verfitzt !

Johannes Ceicht ihr ſein meſſer ) . Schneid ' s auf !

Amrei . Oho , ' s muß ſo auch gehn !

Bäuerin (freudig). Ja , ſo iſt ' s recht !

Johannes (ſſch erinnernd ) .

Mutter . . . haſt du nit einmal . . . 5

Bäuerin (aächelnd) . Kommt dir das jetzt in den Sinn d
„ Ja , ja , mein Sohn , da liegt ein tief Geheimnis drin ! “

Amrei chat den Unoten mit großer Mühe gelöſt, aus dem geöffneten Sack
kollert ein Schreibheft ) .

Johannes ( ebt es auf). Da ſchau ' . . ein Schreibheft !

Bäuerin ( ünint ' s , lacht freudig) .

Ja , ſo iſt ' s brav ! Das alte Beft ! (6u Johannes )

Weißt noch d (ſie küßt Amrei) .

5 0 D annes ( nit einem plötzlichen Einfall ) ,

Ich weiß ſchon , was dem Vater recht wär ! Wart '

ein biſſele , Amrei ! Und ſei getroſt ! (ab!.

Vierzehnte Szene .
Amrei, Landfriedbäuerin .

Ammrei Gur Bäuerin , innig lächelnd). Du , der iſt gut !

Bäuerin . Ja , gut iſt er wohl . . .

Der Vater iſt ' s auch . . . aberes ' iſt doch . . .

Weiß nit , wie ich ' s ſagen dir ſoll . . .

Er hat halt ſo ſeine eigenen Sachen ,

Doch du kriegſt ihn ' rum ,



Du biſt ja nit dumm ,

Mußt es nur pfiffig und fein heut ' machen !
eifrig

Er iſt ja der beſte Mann von der Welt ,

Aber der richtige Bauer fragt immer nach Geld !

Paß auf ! Ich ſpar ' ſchon ſeit dreißig Jahren ,

' s wird dich vor manchem Verdruß bewahren !

200 Taler ! Und voll und hart !

Sag ' , du haſt ' s ererbt und erſpart !

Woher du ' s haſt , geht niemand an ,

Die Bauptſach ' iſt : Du bringſt ' s deinem Mann .

Amrei .

Ja , das glaubt ja kein Menſch , wie gut Ihr ſeid . . .

Du und Johannes . ſo herzliebe Leut ' !

(küßt ihr mehrmals die Hand) .

Bäuerin . Schon gut , ſchon gut . . .
(da ſie Johannes kommen ſieht, Finger auf den Mund )

8688 233 2
Kein Sterbenswörtle ! (ab)

Fünfzehnte Szene .

Amrei, Johannes , dann Bauer , Bäuerin

Amrei Sohannes entgegen )

Du , ich muß dir was ſagen . . .

Johannes .

Ich auch , drum halt noch ein biſſele an . . .
(kratzt ſich hinter dem Nopfe)

Weißt . . das iſt eine verflixte Sach ' .

Na grad ' heraus : ich hab ' ſo nach und nach

Mir ein paar ſchöne Taler erſpart ...
(zieht einen Beutel hervor )

Nit viel . . vielleicht ſo hundert Stück .

Da nimm ' s ! ' s hat doch ein ' andern Schick ,

Seigſt du dich den Eltern nach Bauernart !

(läßt das Geld klingen)
Sie ſind ja die beſten Leut ' von der Welt ,

Aber für ' n Bauern iſt Geld — halt doch immer Geld !

Na ' guck ' nit ſo drein — du wirſt ' s ſchon erfahren ,

Das wird dich vor manchem Verdruß bewahren !
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So nimm ' s ! — ' s hat doch eine andere Art .

Sag ' , haſt ' s ererbt und erſpart !

Woher du ' s haſt — das iſt ja gleich
Tu ' s den Eltern zulieb — und ſtell ' dich reich !

Amrei . So hör ' doch

Johannes (ghält ihr den mund zu). Still ! Still !

Da kommt der Vater . g' ſchwind ins Säckle g0ſteckt !

Amr ei (ſteckt den Beutel in den Sack). Ba ja (für ſich)

Die können ſchwindeln — allen Reſpekt !

Sechzehnte Szene .

Johannes , Amrei, Landfriedbauer , Candfriedbäuerin

Landfriedbauer .

Steckt die Köpf ' zuſamm ' nur fein ,

Spekuliert nur immer zu . . .

Landfriedbäuerin .

Mußt nit gar ſo grauslich ſein !

Johannes . ater , hör ' mich an in Ruh ) h

ch hab d 612 Mädle gern
Und will dieſes Mädle frei ' n!

Candfriedbauer
Und ich ſag ' dir : Vein und nein !

Johannes . Ungehorſam iſt mir fern —

entſchieden ) Aber jetzt wird die mein Weib !

Candfriedbauer . Bettelmann und Bettelweib ,

Denn mein BHof, den kriegſt du nit !

Johannes ( umfaßt Amrei )

Die wird Baus und Rof mir ſein !

Bäuerin . Vater , nutzt nit meine Bitt ' d

Bauer . Vimm ſie , wart ' auf meinen Tod ,

Dann ſeid Ihr aus aller Vot !



A mru ei entſchieden )

Nein , nein ! Das will ich nit , das will ich nit !

Wie ich Suern Sohn nit will ,

Segnet nit Ihr unſern Bund —

Will ich nit , daß wir ſo ſündhaft
Warten auf Eur ' letzte Stund ' ! l

Nein , nein ! Das will ich nit , das will ich nit ! (will ab

B auer ſ(trotzig mit geballten Fäuſten

Aber jetzt will ich was ! Ich will jetzt was !

Jetzt red ' ich da auch ein Wörtle mit ! — —

(für ſich) So iſt died Sod Mir ſind die Augen naß !
(laut) Mutter , geh ' fort ! Johannes , fort !

Ich red ' allein mit der ein Wort !
( Candfriedbäuerin und Johannes ab

Cand f riedbauer Gur eingeſchüchtert daſtehenden Amrei

iiti „ ö

AitseF iez
Na ja . . . mein Bub . . jetzt biſt ihm willkommen . . .

Aber ' s könnt ' doch ſein ,

Es tät ' ihn mal reu ' n ,

Daß C dich ſo — — (ſtockt, zeigt die leeren Hoſentaſchen )

hBat ins Baus genommen .

teifrig ! Sr hat ja das Berz auf ' m richtigen Fleck ,

Aber — aufs Geld gehn wir all '

Wie die Mäuſ ' auf ' n Speck !

Ich kenn ' die Bauern und ihre Sachen —

Du wirſt die Leut ' auch nit anders machen !
Gieht einen dickgefüllten Beutel aus der Rocktaſche)

500 Taler ! voll und hart !

Sag ' , du haſt ' s ererbt und erſpart

Woher du ' s haſt — das iſt ja gleich ,
Die Rauptſach ' iſt : du biſt jetzt reich !

(gibt ihr den Beutel) .

Aintet a ceiber Dater ;

Bauer ( mnimnit den Beutel und ſteckt ihr ihn in den Sack).

Komm ' her , du . . . ( ſuchend) du . . . (trocken)

Wie heißt du dennd



Amrei (aächelnd) .

Ihr könnt mir ja ſelber einen Namen geben . . .

Ihr wißt ſchon , welchen !

Bauer . No , ſo komm ' her , mein Schwiegertöchterlel

Iſt dir der Namen rechtd
(Anirei eilt auf ihn zu und küßt ihn. )

Siebzehnte Szene .

Vorige , Bäuerin , dann Johannes .

Candfriedbauer duft ins Haus)

Mutter , komm ' raus !

Bäuerin (komiſch⸗böſe) . Ja , was iſt denn , Brummer du d
B auer ( uimmt Amirei bei der Hand, tritt gravitätiſch vor die Bäuerin hin

und ſpricht geſpreizt ).
Nun frage ich Sie , wohlehrſame Cordula Katharina

genannt Landfriedbäuerin : wollen Sie hier dieſe . . .

dieſe .. . öu Amrei) Wie iſt denn dein Taufnam ' d

Amrei . Amrei !

Bauer (wie früher zur Bäuerin )

Wollen Sie hier dieſe Amrei . . . Gu Amrei) Wie iſt denn

dein anderer Nam 'd
Amrei . Joſenhannes .

B Auer ( wie früher ) .

Wollen Sie hier dieſe Amrei Joſenhannes . . .

Gu Amrei) Woher biſt denn d
Amrei . Von da . . . von Baldenbrunn im Schwarz⸗

wald .

Bauer ( wie früher )

Alſo : Wohlehrſame Cordula Katharing genannt

Landfriedbäuerin : wollen Sie hier dieſe Amrei

Joſenhannes von Raldenbrunn im Schwarzwald

zu Ihrer Schwiegertochter annehmen , ſie nicht zu

Worte kommen laſſen , wie Sie bei ihrem Manne

tun , ſie ſchlecht füttern , ausſchimpfen , unterdrücken

und überhaupt , was man ſo nennt , echt ſchwieger —
mütterlich behandeln d
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Bäuerin ſſelig), Vergelten will ich ihr all ' das Gute ,

das an mir einſtens ihre Mutter getan hat .
(umarntit ſie

0 h annes Dderſchon früher lauſchend ſichtbar wurde, eilt jubelnd herein

Vater ! Mutter !

Bäuerin . Mein lieber Johannes !

Bauer . Gut haſt es g' macht !
Haſt uns ein feines Bräutle ' bracht ! (eeibt ſich die Hände

vor vergnügen ) Gut ! Gutl

(leiſe zu Johannes ) Die hat ſich ein biſſele auch verſtellt :

Ich weiß beſtimmt . . . das Mädle hat Geld !

Johannes (ſellt ſich höchſt betroffen )

Ahl : Was du nit ſagſt ! Da guck ' einer her !

(für ſich) Das Geld , das kenn ' ich beſſer als er !
(ſpricht mit Amrei)

Landfriedbauer Gur Bäuerin leiſe).

Mutter , hör ' zu . . . auf Shr ' und Treu ;

Das Mädle hat Geld . . . ich ſag dir , wie Beu !

Bäuerin (uut hocherſtaunt ) .

Das auch noch ! Iſt doch die richtige Frau !
( für ſich lächelnd)

Ich glaub ' , das Geld kenn ' ich genau !

Land f riedbauer Gu Johannes ) .

Und jetzt ſpann ' ein und . . .

HAchtzehnte Szene .

Vorige . Krappenzacher , Roſel, Dami ( aus Rodelbauers Haus) . Nach und nach
ChorChor

Krappenzacher .

Juchhu ! Juchhu ! Wir kommen noch recht !

Gratuliere ! Gratuliere !

Bauer . Bäuerin . Johannes .
Der Krappenzacher !

Amrei (auf Dami zueilend . Mein Bruder ! Die Roſel !

Dea mi ( umarmt ſie). Schweſterle !
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C hor (gleichzeitig mit den Früheren )

ESi, guckt , was das zu bedeuten hatd !

Ro ſel (tritt vor die Mitte , ſehr einfach und warm

Amrei , die Reu ' hat mich hergetrieben

Sagen kann ich nix . . . verzeih ' . . .

A mre i . Iſt ſchon geſchehn ! (Anirei umarnit ſie.)

R 0 f el pertraulich ) .

Und ins Berz hab ' ich mir ' s g' ſchrieben :
Den Dami — den will ich von Berzen lieben !

Denn weißt du — das wär ' ſündenſchlecht ,0
Wenn ich ſo einen Burſchen nit lieben möcht ' !

UAmrei ( umarmt ſie). Noſel

Kra ꝓPenza ch er Gu Aunrei, ſtreckt die Hand hin, trocken)

Und dafür krieg ' ich fünfzig Taler !

Amrei . Die kriegſt ! ( läclich ) Wie ſchön das alles wird !

(geht zu Johannes ) .

Kra ꝓPenzʒa ch er Gur Bäuerin auf die beiden Paare deutend)

Na , hab ' ich das nit glorios verarrangſchiertd

Bauer (dllopft ihm auf die Schulter ) .

Ja , du biſt ein Mann von Kopf und von Göfühl !

Krappenzacher ( freckt die Hand hin wie früher) .

Na , hundert Taler wär ' n dafür doch nit z' vield

D mi Gur Bäuerin mit liebenswürdigem HBumor) ,

Ja , Bäuerin , an dich hätt ' ich noch eine Frag ' ,

Aber darfſt dich drum nit erboſen :

Was machen denn meine Lederhoſend

(Gelächter . Inzwiſchen haben Mägde aus dem Rodelbauernhaus Bier und
Wein gebracht. )

auer (kllaͤtſchtin die Hände) .

So iſt ' s recht ! Luſtig ! Nur luſtig !

Alle c(trinkend, johlend, tanzend) .

Luſtig beim Schnaps und luſtig beim Bier uſw .

ESnde .

3
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